
YINMZIUUBY T! reiglilatt
No. 29.

Donnerstag, den 19. Sinkt.
Verantwortlicher Redacteun O. Opitz. �- Druck, Verlag und Expeditiom O. Opitz in Namslan

A. Amtlirher Theil.
No. 277] Breslau, den 26. Juni 1883.

Nach Mittheilung des Herrn Kriegsministers sind bei der Rivision der Vorspannkosten-Liquida-
rinnen der Gemeinden dadurch Weiterungen entstanden, daß in den von den Truppentheilen ausgestellten
Bescheinigungen über geleisteten Vorspann  Beilage B 1 und B 2 der Jnstruetion vom 2. September 1875
zum Naturalleistungsgesetz vom 13. Februar desselben Jahres! die nach der Entscheidung des Rechnungs-
hofes des deutschen Reichs für Revisionszwecke erforderliche Angabe der Entfernung, auf welche der Vor-
spann benutzt worden ist, gefehlt hat.

Um derartigen Vorkommnissen, durch welche auch die Anweisungen der den Gemeinden zuste-
henden Vergütungen verzögert werden, für die Zukunft vorzubeugen, ersuche ich Ew. Hochwohlgeboren er-
gebenst, gefälligst Anordnung zu treffen, daß die Truppenkommandos welche bei Ausstellung der qu. Be-
scheinigungen auf die Auskunft der Gemeindevorstände über die in Betracht kommenden Entfernungen an-
gewiesen sind, hierüber sogleich bei Gestellung des Vorspann mündlich oder schristlich mit Venachrichtigung
versehen werden.

» Der Niinister des Innern. J. A.: gez. von Zastrow.
An den Kgl. Regierungs-Präsidenten Herrn Frhrn. Juncker von Ober-Conreut Hochwohlgeboren zu Breslau. I. M. I. 1555.

Namslau, den 12. Juli 1383.
Abfchrift vorstehenden Erlasses theile ich den Gemeinde-Vorständen des Kreises zur Kenntnißnahme

und Nachachtung mit.

No� 2781 Kiel, den 28. Juni 1883.
Ew. Hochwohlgeboreri beehre ich mich ergebenst zu benachrichtigem daß die vorläufige Beschlag-

nahme der Druckschriftent
a! Rathgeber für Neuvermählte von Dr. Raymund Schnabel, prakt. Arzt in Wien,
b! die Wunder der Zeugung von Dr. F. G. K. Hildebrand in Berlin �. Lieferung!;

erstere aus dem Verlage von C. A. Hager in Chemnitz und letztere aus dem Verlage von E. Merk-
»lenburg in Berlin stammend,

durch Beschluß des Königlichen Amtsgerichts zu Friedrichsstadt vom 18. Juni 1883 auf Grund des
§ 184 Strafgesetzbuchs und § 98 Straf-Prozeß-Ordnung bestätigt worden ist.

Der Ober-Staatsanwalt. gez. Starke.
An den Königl Herrn Oberstaatsanwalt in Breslau VII&#39; 2&#39; O. St.

Namslau, den 10. Juli 1883.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Polizei-Behörden des Kreises.

No« 2791 Namslau, den 12. Juli 1883.
Am 23. April d. J. ist an einem Getreideschober auf der Feldmark Schimmelwitz, Kreis Nen-

markt, die Leiche eines unbekannten Mannes aufgefunden worden.
Bisher hat ungeachtet einer im Stück 19 des öffentlichen Anzeigers des Amtsblatts auf Seite 347

abgedruckten Vekanntmachung der Königlichen Staatsanwaltschaft zu Breslau vom 30. April d. J. über
die Heimaths- und sonstigen Verhältnisse des Unbekannten nichts ermittelt werden können.

Demgemäß ersuche bezw. veranlasse ich die städtischen Polizeioerwaltungen, Amtsvorstände und
Gendarmen des Kreises, in ihren Bezirken geeignete sorgfältige Ermittelungen anzustellen und von einem
etwaigen Ergebnis; alsbald hierher Anzeige zu erstatten.

No· 2801» Namslau, den 18. Juli 1883.
Die Herren Amtsoorsteher des Kreises ersuche ich ergebenst um genaue Jnnehaltung des durch

meine Verfügung vom 28. Juni er» betreffend die Vagabundenfrage, festgesetzten Termines
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No« 2811 Namslau, den 17. Juli 1883.

Das Königliche Statistische Vureau zu Berlin hat den Standesämtern als Copialien-Entschädi-
gung für die Ausstellung der Zählkarten über Geburten, Trauungen und Sterbefälle in der Zeit vom
1. April 1881 bis Ende März 1882 die nachstehend verzeichneten Geldbeträge bewilligt, welche von den
Herren Standesbeamten gegen Quittung nach dem untenstehenden Schema bei der Königlichen Kreis-Kasse
hierselbst in Empfang zu nehmen sind.

Lsp Anzahl Geldbetrag d« Anzahl Geldbetrag
» Standesamt. der äKuvte » Standesamt der åKarte
«« Karten. 3 Pfg· «« Karten. 3 Pfg·

1. Bankwitz 123 3 69 10. Reichthal . 212 6 36
2. Buchelsdorf-Lorzendorf 138 4 1 4 1 1. Saabe-Minkowsky 1 23 3 69
3. Butschkau « 41· 1 23 12. Schmograu-Kaulwitz 167 5 01
4. Dammer 121 3 63 13. Schwirz 108 3 24
5. Droschkau-Glausche 188 5 64 14. Sterzendorf 150 4 50
6. Eckersdorfksiassadel 1 8 5 5 5 5 1 5. Strehlitz-Grambschütz - 21 7 6 5 1
7. Eisdorf-Deutsch-Marchwitz 153 4 59 16. Wilkau 131 3 93
8. Namslau 676 20 28 17. Wind.- u. Poln.-Marchwitz 109 3 27
9. Noldau 194 5 82 18. Hennersdorf 100 3 -

Q u i t t u n g.
. . . Mark . . .

in Worten: . . . . . . . . . . . . . . . . . Mark . . . . . . . . . . . Pfennige
CopialiemEntschädigung für . . . . Stück Zählkarten über Geburten u. s. w. pro Etatsjahr 1882/83
ä. 3 Pf. sind mir von der KönigL Regierungs-Haupt-Kasse zu Breslau gezahlt worden, worüber ich hier-
mit quittire.

.·.........,den...ten........1883.
 Siegel.! Der Standesbeamte.

 Unterschrift.!

No. 282] Namslau, den 12. Juli 1883.
Mit Bezug auf meine Kreisblattverfügungen vom 14. Juni er. No. 238 und 29. Juni er.

No.-261 ersuche bezw. veranlasse ich die städtischen Polizeiverwaltungem Amtsvorstände und Gendarmen
des Kreises, die eingestellten Nachforschungen nach dem Verbleib des Schulknaben Herrmann Krause aus
 Samt! wieder aufzunehmen, da der genannte Knabe nach einer Mittheilung des Kgl. Landraths in Neu-
markt vom 26. v. Mts. seinen Eltern abermals entlaufen ist.

No. 2831 Namslau, den 9. Juli 1883.
Kernobft-Verpachtung.

Zur Verpachtung des Kernobstes auf der Chaussee von Giesdorf bis Buchelsdorf und auf der
Strecke vom Stadtpark nach Obischau ist ein Termin auf

Dienstag, den 24. Juli 1883 Vormittags l0 Uhr «
in dem Gastwirth Müller�schen Local in Vöhmwitz anberaumt worden und werden Pachtlustige hiermit

eingeladen. 
An diesem Termine haben die Bestbietenden die volle Pachtsumme zu zahlen,
No. 284] Namslau, den 12. Juli 1883.

Der Rittergutsbesitzey Hauptmann a. D. Herr von Willert in Giesdorf ist von seiner Reise zu-
rückgekehrt und hat die Führung der AmtsvorstehersGeschäfte wie-der übernommen.

No. 285] Namslau, den 14. Juli 1883.
An Stelle des verstorbenen Stellenbesitzer Gottlieb Wuttke in Damnig ist der Stellenbes. Karl

Brettmann ebendaselbst als Mitglied des Gesammt-Orts-Armen-Verbandes Damnig gewählt worden.
No. 286] Namslau, den 17. Juli 1883.

Vereidek
für die Gemeinde Strehlitz I der Bauergutsbesitzer Johann Mücke daselbst als Gemeinde-Vorsteher.
für die Gemeinde Wallendorf der Bauergutsbesitzer Franz Pospiech daselbst als Orts-erheben

Der Königliche Landrath und Vorfiyende des Kreis-Ausschusses.
J. V.: Willekh Regierungs-Referendar.

S t e d b r i e s.
Gegen den Einlieger Gottlieb Ruhige aus Ris chwitz Kreis Ohlau, geboren am 9. Mai 1839,

evangeliici!, welcher sich verborgen hält, ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt.
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Es wird ersucht, denselben zu verhaften und in das Amtsgerichts-Gesängniß zu Bernstadt i. Schl.
abzuliefern.

Be rnstadt i. Schl., den 14. Juli 1883. Königh Amtsgericht

Bekanntmachung.
Der unterm 9. December 1882 und 11. April 1883- hinter der unverehelichten Rosina Czekalla

aus Kaulwitz erlassene Steckbrief ist durch  Ergreifung derselben erledigt.
Namslau, den 15. Juli 1883. Der Königliche älmtäanmalt.

B. äifiäjilinxtlirbee Tyeir

Nothwendtger Verkauf.
Das der verehelichten Restgritsbesitzer Theresia Kopka geb. Aßinann zu Kl.-Steiners-

dors gehörige Grundstück No. 73 Klei11-Steinersdorf, dessen der Grundsteuer unterliegender Flächen-
raum 1 Hektar 64 Ar 40 qm beträgt, ist zur Zwangsversteigerung zum Zwecke der Zwangsvoll-
streckung gestellt.

Es beträgt der Grundsteuerreinertrag davon 27 Mark 45 Pf., der Gebäudestener-Nutzungs-
wert!! 150 Mark und die zu erlegende Bietuiigscarttion 484,80 Mark.

Versteigerungsterniiii steht
am 18. September 1883 Vormittags 10 Uhr

vor dem Imterzeichtieteii Gericht im Zimmer No. 10 des Amtsgerichtsäsjebäudes an.
Das Zuschlagsurtel wird im Anschluß an den Versteigerukigstermin im gedachten Geschäfts-

zimmer verkündet werden.
Der Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abschrift des Grundbuchblattes, etwaige Ab:

schätzungen und andere das Grundstück betreffende Nachiveisungem ingleichen besondere Kaufbedim
gungen, könneii in unserer Gerichtsschreiberei, Abtheiliiiig II, eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein:
tragung in das Grundbuch bediirfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präklusioiy spätestens im Versteigerungsterniine
und vor Erlaß des Ausschlusyllrtheils anzumelden
  Namslau, den 6. Juli 1883. Königs. Thais-Gericht II.

Bekanntmachung.
Die Lieferung nachstehendcr für das neue katholische Schulhaus bestimmten Gegenstände soll an

den Mindestsordernden vergeben werden:
a« 16 Stück Schulbänke, Beyerschen Systems von Kieferholz, 2,50 m lang, 0,74 m hoch.
b. 16 Stück Schulbänke, Beyerschen Systems, von Kieferholz, 2,50 m lang 0,68 m hoch.

 Eine Probebank Beyerschen Systems ist im Saale der evangelischen Stadtschule aufgestellt.!
2 Stück Tische mit verschließbaren Schüben, sowie 2 Stühle.
1 Schrank.
8 Stück Rohrstühle.
1 Tisch mit Tuchüberziig für das Konferenzzimmer.

Termin hierzu steht _
Freitag den 20. d. Mts. Vorm. 9 Uhr

im Sitzungssaale des Rathhauses an, zu welchem Bietungslustige mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß die näheren Beschreibungen in unserem Bureau ausliegen und daß Nachgebote nicht angenommen werden.

Namslau, den 16. Juli 1883. D e r N? a g i ft r a i.

Bekanntmakhung.
Für das KämmereLPorwerk sind der Seiler Ernst Walter und der Schuhmacher Wenzel hier-

selbst als Feldhüter angestellt worden.
Namg1au,den 16. Juli 1888. D e r M a g i ft r a t.

V. Lotterie non Waden-Waden. JqgdverpqklstuuzY
. 2� ZWhUUS m." 9&#39; AUEIUF Sonntag den 12. August cr., Sind!:

Dæ Erneuming zu dies« Klasse a Du! Mk« Mittags 3 U,hr soll die der Gemeinde Buchelss
mußAlpgtegtens Fsczum 7« August erfolgen« darf zuftchcnde Iagdntitzung im ErblretschamU er cm 0 cUkcJ «« « O« &#39; &#39; &#39; «

Kaufloose zur II. Klasse: 4 Mk. 20 Pf. kgsrfgkrssesuf  Welt« Vewach
Original-Voll-Loose: 10 «« 50 « . Vuchelsdorf, den 17. Juli 1883.

Paul Koschwitz. � . der« Gemeindevor-steher.

5"�? OF»
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Oeffentliche Stadtverordnetenfiikzung
Freitag den 20. d. Mts. Nachmittag 4 Uhr.

V o r l a g e n :
Vorlegung der Kassenrevisionsprotokolle pro Mai und Juni d. Js.
Antrag des Magistrats betreffend den Austausch eines Grundftückes des Apothekers Milde.
Anzeige des Magistrats betreffend die Einstellung der Zahlung der Pension des Kämmerer Richter
und in Verbindung damit Anfrage einiger Stadtverordneten über die Höhe der Richter�schen Defecte
Antrag des Magistrats betreffend die Anlegung des vom Kreisthierarzt Güttlich gezahlten Kaufgel-
des von 300 Mark.

NOT»
tarlehrer.

. Antrag des Magistrats betreffend die Genehmigung eines Nachtrages zum Statut der Spaarkasse.
Llntrag des Magistrats betreffend die Gehaltsaufbesserung eines Lehrers.
Antrag des Magistrats betreffend die Einführung einer Altersskala für die Gehälter der Elemen-

Antrag Des Magistrats betreffend die Beschlußfassung über die Berichtigung der Liquidation des
Maurermeisters Kricke für Zeichnung und Anschlag zum hiesigen katholischen Schulhausbau.

Antrag auf Erlaßpon Communalsteuern

Verlegung mehrerer Etatüberschreitungen

schaftsbeiträge.

amtsgeschäfte. 
Namslau, den 16. Juli 1883.

Antrag des Magistrats betreffend die Bewilligung einer Gratifikation für einen städtischen Beamten.

. Antrag des Ptagistrats betreffend den Zahlungsmodus an die Forstarbeiter
Zusammenstellung der Ausgaben zu Titel V E aus dem abgelaufenen Geschäftsjahr 1882/83.

Antrag des Magistrats betreffend die Anlegung eines zurückgezahlten Hypothekenkapitals
Vorlegung des Finalabschlusses der Stadt-Hauptkasfe und deren Spezialkassen pro 1882/83.
Antrag des Magistrats betreffend die Bewilligung der auf den Hospitalwald repartirten Genossen-

. Dechargirung der Jahresrechnungen der katholischen Schulkasse pro 1881/83.
Antrag des Magistrats betreffend die Bewilligung einer Remuneration für Führung der Standes-

Antrag auf Bewilligung von Serviszuschuß für den Unterroßarzt Fischer
Dr. Landau, Stadtverordnetenvorfteher.

Holz-Verkauf.
Am Donnerstag den 26. d. M. Vorm.

von 9 Uhr ab sollen im Gasthaufe zur goldenen
Gans in Curlsmnrkt aus den Schutzbezirken ZU-
humaner I und II Und Yiuslhwliz der

Hut. Gverfiirstcrei Stoberau
nachstehende Hölzer meistbietend gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden.

I. Aus dem Schutzbezirk Althatmner I
circa 82 St. Nadelholz-Nutzholz mit 36,00 Im.

40 Stück Fichtenstangen I./III. Cl.
59 Stück Erlen V. Cl. mit 26 Fm.

Ferner aus dem Schlage Jag. 18a
22 Nur. EichewScheit  Anbruch!,
20 � � Stock,
9 1 ,, Weißbuchen-Scheit,
39 � Erlen-Scheit, anbrüchig,

143 � Fichten-Scheit.
Aus den Schlägen in denJagen l9 u. 20
circa 280 Rm. Erlen-Scheitholz, sowie diverse
andere Sortimente aus der Totalität

Das mir gehörige, auf der Feldmark Ali-Volk-
mit}, an der Strehlitzälioldaner Grenze gelegene
Ackerstükh 15 Morgen groß, bin ich Willens un-
ter den günstigsten Bedingungen zu verkaufen oder
zu versuchten.

Bei Verkauf kann ev. der ganze Kauspreis als
hypothekarisches Darlehn stehen bleiben. -

Namslau. Karl Kinafy Partikulien
Wohnhaft Bahnhofstrasze No. 7.

J

II. Aus dem Schntzbez. Althammer II,
Schlag Jag. 55 a
circa 35 Rm. Eichen-Scheit,

» 24 ,, Weichlaubh.-Scheit,
142 » Kiefer-Scheit,

13 « » KUüppEl-
80 � Fichten-Scheit,
11 » » Kvüppch

sowie diverse andere Sortimente aus der To-
talitäL »

III. Aus dem Schutzbez. Rafchwitz Schlag
Jagen 109
circa 127 Rm. Eichen-Scheit,

110 ,, ,, Knüppel u. -Rumpen,
52 » ,, Stock,
38 � Riefemßcbeit,
23 � � Stock,

sowie diverse andere Sortimente aus der To-
talität.

Stoberau, den» 16. Juli 1883.
Der Königb Oberförftev

. . gez. Cusig

Meine 
O

K« Sakkleihe, K
sowie mein großes Lager fertiger Säcke bringe
hierdurch in empfehlende Erinnerung. »

It. J. Hermann,
Tuch: ö. Modcmaarrnyandluug
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Auf Grund der hohen Ministerial-Verordnung vom 15. Januar 1881  No. 3076 G I! wird
hiermit, nachdem der Beschluß der kirchlichen Gemeinde-Körperschaften vom 16. März er. von sämmtlichen
steuerpflichtigen Mitgliedern der zu unserm Kirchenverbande gehörigen nunmehr eingepfarrten Gemeinden
8"/o der Gassen: resp. elassifieirten Einkommensteuer, der halben Grund- und der Gebäudesteuer zu er-
heben, die Bestätigung des hohen Kirchl. Regierungs-Präsidiiims erhalten hat, bekannt gemacht, daß die
Hebeliste der einzelnen Ortschaften bei unserm KircheassensReiidanten Herrn Hildebrandt 14 Tage lang,
hiernach bis zum 2. August er. incl., zu Jedermanns Einsicht ausgelegt sein werden· und daß Recla-
mationen binnen 3 Monaten, vom heutigen Tage an gerechnet, bei dem unterzeichneten evangelischen Ge-
meinde-Kirchenrathe eingebracht werben können, wobei bemerkt wird, daß die Beträge an den einzelnen
Vierteljahrsterminen fällig sind.

Desgleichen wird auch bekannt gemacht, daß auf Grund des § 31, No. 9, a1. L, der Kirchen-
gemeinde- und Synodalordnung vom 10. September 1873, der Etat der kirchl. Cassen pro 1883/84,
der auch am 16. März c. von dem vereinigten Aeltesten- und Repräsentanten-Collegio hiesiger evangelischer
Parochie festgestellt worden ist, bei unserm KircheneassemRedant in dem oben erwähnten Zeitraum von
14 Tagen zur Einsicht aiisgelegt sein werden.

Namslau, den 19. Juli 1883.
Der evaiigelische Gemeinde-Kirchenrath. J. A« Schwartz

Herzliche Bitte!
Nach einer an mich aus St. Piiklos  Ungarn! direkt gerichteten und glaubhaften Nachricht,

brach Vorm. den 13. d. .Mts. in dem von der Stadt Miklos nur wenige Minuten entfernten Dorfe
Verbiez, ein verheerendes Feuer aus, das nicht allein Verbiez, sondern auch die Stadt Miklos in Schutt
und Asche legte. Jn beiden Orten stehen nur noch 44, zum Theil stark beschädigte, Häuser, alle öffent-
lichen Anstalten und Gebäude, Kirche mit Thurm und Glocken, Pfarr- und Sehulhaus, sind ein Raub
der Flammen geworden. Hab� und Gut ist vernichtet. Auch sind � so viel bis jetzt bekannt ist �
28 Menschenleben zu beklagen! Die Noth spottet jeder Beschreibung! Tausende, die obdach- und habe-
los geworden sind, erheben herzzerreißende Nothschreie und flehen um baldige, erbarmende Hülfe. Wem
diese vernichtende Noth �� meines normal. Heimath- und Wirkungsortes �� wehthut und jammert, den
bitte ich inständig, zu ihrer Linderung ein Schärflein � und sei es noch so klein ��� beizutragen und in
meine Hände, zur Weiterbeförderung an die Ungliicklichem vertrauensvoll zu legen. Sprüchm 14, 21.Für jede Liebesgabe erbittet Gottes Segen und danket im voraus 

Nitransky, Pastoe
PortlqUd-Cemenj, K« Niemand sollte es

- verabsäumen, vor Ankauf einer Nähmaschine sich im eigen-Maurergypsk sten Jnteresse von den großartigen Vorzügen der
Dachpapio»e, Phiiuixwiähumschiueu

Dachpappnagel I; überzäugisnf sDisse Vgiilstchiritem wglche olhtnfe Iltkiffäu. Steinko lent eer 13"?� «« »« «« III» "���"� FWZ °- ««halte stets auf Lager und offlejrire zu billlästen Preisen. kedestaeiiliirktSysketiii, seiiid  gileihGlikößjetii ¬111�:
Heinrich Grützner. gxksxzsszzzggskxsgszzs Im» Her-Eise«-

l

OSOBQstOQL » »!   L ckOO alleinigen Niederlage beie en eine -- irni , a e,a Terpentinöh Leim, Schellaeb Jul� nressler & Co«
sowie div. Farbe« empfiehlt Breslau �im! 49-

- - Mehrjährige Garantie. Unterrcht t«s. R -Helnnch Freyer- tenzahlungen bewilligt. l w� a
ovyyvvvvvvvvvvvvo Kkparajurm alle» Systensp z» eigen»

EtmgÄSchock Werkstatt sachverständig und preiswerth. Aufträge
    von Auswärts finden schnellste Erledigung.

zu Bauzweckenhabe noch abzugeben. H ö l z e r
» » A. s�örm�r. aller Sorten nnd Stärker:

giraftigi und ordentliche »Arbeiter wiss» zum Sei-seid» ssssgszssmsssssss
finden dauernde Beschäftigung in» der J.
Zucker-Fabrik ROSGIIHIM Maichiueufqbkik u. Ioqmpfichueidemiihie

bei Breslain Namsliuu
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Evangelifkher Franew und Jungfrauen-Verein.
An die geehrten Mitglieder und Gönner unseres Vereins erlauben wir uns die ergebenste Bitte

zu richten, gesälligst die für die 
V e r l o s u n g

bestimmten Geschenke recht bald und jedenfalls bis Ende dieses Monats der Vereins-Vorsitzenden, Frau
Bürgermeister Kotze, zusenden zu wollen.

Namslau, den 13. Juli 1883.

per« Vorstand des evang. Frauen: und Jungfrauen-Vereins.

Stettiner Kirchbau-Lotterie.
Das Loos kostet 1 Mark!

Erster Hauptgewinm Ein vollständiges Mobiliar nebst geinewEinritlJtung . Werth Mark 5,000
Zweiter ,, Ein gbestetltliasten nun Silber siir 24 Personen. . . » ,, 2,100 l
Dritter ,, t Ein Enkel-Lasset; mit silberner Stbaale . . . . . ,, 900 e
Vierter ,, Ein ilaar silberne Zrmleuctjter fiir je 5 Lichte . . » » 630
Fünfter ,, Ein silberner El1ee- und grosser-Service . . . . . » » 500 A
Sechster ,, Ein xiestetltbasien von Zlsenide siir 12 personen . ,, » 270 ;
Und 2530 Gewinne im Betrage von . . 50 600
darunter Silbermaarem Eelgemiildh goldene Ylljren unt-Ketten, Seidensiosses Titus-ishr, Yiegulatdrem
Linken, Yliiljmassijinem Eardinen und Yeinensiosse verschiedener Art. �- Jederder letztererr Gewinne «.
repräsentirt einen Einzelwerth von 10 bis 150 Mark und werden alle Gewinne nur aus den reell- ««

·sten inländischen Geschäften und Fabriken bezogen. Hsz
Eesscntltme Htelnmg um 3. Ectbr c. meinem vsfklltllllskll slocale lncrselbst

Loofe sind zu haben bei dem Herrn Kaufmann Paul Koschwitz.
Stettin, den 15. Juli 1883.

Fiattzorisches zieircrzsaxpgiomite � gutem.

-nannngnnnn� S»Mspg;spgWzs»Hs
L a g c r eine kleine

von Sommerstoffen B es i tz U U g ,
zu ganzen Auziigeti und Uebers   -åieheru bietet eine schöne Auswahl zu bestehend In Wohnhaus Stallung
edentend herabgefetzten Preisen, Beftel- Und Garten« . zu« kaufen oder»zu

langen werden sofort prompt und gut belebten, am llcbstcll M dcr Stube
UUsgeführt. dck V U.Hochachtend i ab

A t v bt .A- P« schon·  Bis.  eegreisangabe an
Klofterstrasza im wohnen. -

» « luhus Bande.
h� JagevHeung xlireglan Ualmsirasie 22.

empfiehlt liillissltg Tom» 5 Mark excl» Einem Hochgeehrten Publikum von Stadt und
Otto tin, Land die ganz ergebge:;rLtljrifzteLcgre, daß ich mich als

WilhMmße No« 5&#39; setiornfteinsegermeifter
O - O  hierseiost stehn« habe.

9 Es wird mein Bestreben sein, meine. geehrten
der gute Zeuguiffe aufzuweifen hat, rechtschafs Kunden stets zur Zufriedenheit zu bedienen und bitte
fett, energifch und erfahren ist, wird bei gutem in diesem meinem Unternehmen mich gütigst unter-
Lohn und Deputat zum baldigen Antritt gesucht vom stützen zu wollen. z z
Dorn. Iiudelsdorf Hechechtensseell UUZ eesebenst

Kreis Pqln.-Wartenberg. i oh· KnO�eL
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Silesia, Verein ehemiseher Fahriken
zu �Saarau  Stat. d. Bresl.-Freib. Vahn!, Breslau  Schm«eidn. Stadtgr. 12!

und Merzdorf  an der Schles. Geb.-B.!
Unter Gehalts-Garantie offeriren wir u

die sonstigen gangbaren Diingmitteb
nsere bekannten DiiUger-Präparate, sowie

Proben und Preis-Courants auf Verlangen franco.

Aufträge zu Fabrikpreis en übernehmen die Herren Krause sc. Landsberger in Kempen.

Kern?
Cis E»

I bis auf�; gen;
esundheitsschädliche

Es DE im
Seit 1876: 20 eigene Centralgeschäfte � in Berlin!

am:
Weinfä -

entsank»««
: Dresden. Leipzig. Breslau.
; Potsdam. Rostock. Hannover.

Stettin. Danzlg. Halle a. S. Cassel.

und 500 Filialen in Deutschland.

Mwilileue Filialen. werden stetßswgern Vergeben.
" """ m.

Oswald Nlersohen Weine
«« von Mk. 0. 80 Pf. pro Liter  die Flasche 60 Pf.! an -

unter den Bedingungen seines Preis-Courantes
». sind zu haben:

s· in Namslau bei

Paul Koschwitz, Ring.
GGOPg weiss, Wilhelmstrasse.

Frankfurt a. 0. Königsberg i. Pf. »;

Das

Dominium Krickau
bei Namslau

verpachtet

die Aepfel
von eirea 500 Strafzenbäumem

Die berühmt gewordene

Sekimieciekohke
ist wieder frisch angekommen, dies den Herren
Feuerarbeitern zur geneigten Beachtung.

A. Störmer.
Aus dem

Dominium Lankau
findet ein junger Mensch als

Staller
Unterkommen. 
sind zur sicheren Hypothek aufTbkrs ein ländliches Grundstücke bald zu
vergeben. Von wem, sagt die Expen d. VI. i

urbarialberechtigtem Biers nnd Branntwein-
Ausfchanh soll auf fernere drei Jahre, vom
1. October er. ab, am

Niittwoch den l. August er.
Nachmittags 2 Uhr

meistbietend verpachtet werben.
Vewerber werden hierzu mit dem Bemerken erge-

benst eingeladen, daß die Pachtbedingungen in hiesi-
gem Rent-Amt eingesehen werden können.

Herrschaft Bnnkwilz Kreis Namslau. _

Yie Direktion.
Zum Sonntag empfiehlt »
Baiserstorte Wmdbeuteb

Kirschkuchcny E i s r
sowie täglich frische Schlagsahne

R. KOSChWitZ, Conditorei.

Stoppelriibensamen
» smpssshlt Robert Werner.
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Hamburg-Bremer Feuer-Berlin!erungs-Gesellschaft. errichtet 185
Grundcapital 6,000,000 Mk. Capitab und Prämien-Reserve 1,770,000 Mk.

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir

· Herrn Julius Spiller in Namslau
eine Agcntur übertragen haben.

Die General-Agentur für Schlefiem
Moritz Vogt in Breslau.

Unter Bezugnahme auf vorstehende Anzeige empfehle ich mich zur Entgegennahme von Anträgen
zur Verficherung von Gebäuden, Mobiliar, Waaren, Erntevorräthen u. f. w.
uud ertheile gern jede gewünschte Auskunft.

J. Spiller, Schiitzenstraße No. 11 in Namslan

Himbeeren
kauft jedes Quantum H

c. Appel, Conditors

Saure Kirschen
kaufen in jedem Posten zu höchsten Preisen

David Jaffa�s Enkel Bernstadt.
Eine große Quantität

schönes, Itarlkeg Gypgdrctiewxtohr
hat zu verkaufen

in Grabke-Niühle.

Bretter, Buhlen, Bauholz
 Kantholz! und Dachlatten

empfiehlt in größter Auswahl

W. Schiftan, Dammratschhammer
Kgl. Dombrowka

Jm Hause des Herrn Kaufmann Mey,
Fchiitzenstrasze No. ll, werben die Nachlaß-
achen des verstorbenen Wirthschafts-Director
Peeckel, bestehend in diversen Aiiibels und
Hausgeräthem aus freier Hand verkauft.

2zöllige eichene trockene B o h l en
sind preisimäßig zu verlaufen bei s

Kopkcy Bauunternehmer
in Nass.adel.

Für meine Colonialwaarew u. Dro-
guen-Handlung, verbunden mit Ausschanlz
ssuchå einen ßSolän achtbarer Eltern, der auch polmsch
pre enmu,as H.

Lehrling.
Napssspus Georg Weiss.
Auf die durch ihre Vermittlung erlassenen« AU-

noncen nehmen Haasenstein an Vogtes-»in
Breslau im Gegensatz zu« vielen Zeitungen Eifer: »··iÄ;-»·
ten gebührenfrei entgegenund behändigenfksolchekkihixen
Auftraggebern  in Couverts ohne Firma-Ausdruck! -

«. Bereinsbank s» Berlin
ActieipGcsellschaftzGrnndeapitah 30 Millionen Niarkz � emittirt und

vollbezahlu 6 Millionen Mark,
übernimmt die Besorgung des An- und Verkaufs- börsengängiger
Werthpapiercsz · ü?�
zum offcciellenTagescours der Berliner Borse,
sowie die Ausführung sonstiger bank- und börsengeschäftlicher
Drbreä, insbesondere auch die Ausführung von Börsen-Zeitgeschäften
zu coulantesten Bedingungen.

Die von der Lsank in Ansatz gebrachte Provision beträgt
ausschließlich ctn Zehntel Procent.

Die Einziehung von äiuscoupons, Yividendenscheinen und
aus ekvofteii Rücken, sowie die Controke der Yerkoofungetg
die inhokung neuer Ganzton-bogen wird den Kunden der Bank
kofteufrei unter Berechnung des Portos besorgt. �-� Ver-
werthung der in fremder Münze zahlbaxen Coupons
einige Zeit v o r Verfall zum jeweiligen Vorsen-Course.

LpmbqrwDqrlchUe werden zu 65�95 pCt des Tours-
werthes auf börsengängige Werthpapiere je nach Qualität der zu
beleihenden Effecten zu 5- 61/2 pCt. per annum franco Provision
gewährt. »

Baar-Depositen werden zur Verzinsung ent-
gegcngeuommety es beträgt dieselbe derzeit bei Rückzahl-
barkeit ohne vorherige Kündigung 2 pCt., bei Ltägiger Kündbarkeit
3 pCt., bei Mtägiger 31/2 pCt., bei 4wöchentlicher 4 pCt. und bei
Zmonatlicher Kündbarkeit 41/3 pCt. per »J�hr, frei von allen
Speien. Wechsel - Dommlirungz Ecto-
 Cheaues-!Verkehr. _ _ »

Jn dem Leipzigerstraße 95, parterre, befindlichen WeBsebgeschäft der Bank wird der Umsatz von ausländischen eld-
sorten, sowie von Coupons3, der An- und Verkauf von Esfecten 2c. &c.
zu coulantesten festen Coursen o d e r auch je nach Wunsch zur Ver-
rechnung auf Grundlage des nächstfolgenden Börsencourses bewirkt,
ebenso wird daselbst über Ausloosung von Effeeten, über Anlage
in börsengängigen Werthpapieren 2e. bereitwilligst Auskunft ertheilt ;
letzteres geschieht auch auf an die Bank gerichtete mit
Retourmarke versehene brieflich e Anfragew

Bau» Ginzahlungen für die Vereinsbank nehmen alle Reichs-
bankstellen Iostenfrei entgegen _ »

Die Direetiow

6000 Thaler
sind im Ganzen oder getheilt  aber nicht unter 1000 Tha-
ler! auf Hypothek zu 50/0 Zinsen zu vergeben. Ko-
stenfreie Auskunft ertheilt der Justizrath Wilde
-in Oels.

1800 Mark
werden gegen 50/0 Zinsen zur ersten Hypothek auf
ein ländliches Grundstück zu leihen gesucht. Nähe-
res durch die Exped d. VI.

g Kirchliche Nachrichten.
Am 9. Sonnt. n. Trinit  den 22. Juli cr.! predige

in hiesiger evang. Kirche: -
»-:»Porm.:« A. Polnisch: iPastor Nitranskrx

.»    z· « B. Deutsch: Pastor Schwartz
1-««»:·.»«"«"TNa"c»hm».: - Derselbe. «

prompt und uneröffnet.
Slnitswoche des deuts en 4Pastors. °

Das evange iskhe Pfarramn


